
1 

 

 

 

HARMOPATHIE ® 

Harmopathische Analysen zur  

 URSACHE: Gemütssymptomatik als Genese zur 

körperlichen Kran kheitsentstehung.  

URSACHE: Die Ätiologie und Pathologie des morbus 

Parkinson.  

URSACHE: Impfung. Eine kritische Wirksamkeits -

Analyse.  

URSACHE: Die Ätiologie und Pathologie des 

Wundstarrkrampfes (Tetanus).  

 

    



2 

 

 

Von der Entstehung der Krankheiten aus eigengeistiger Ursache. 

 

 

EINE HARMOPATHISCHE ANALYSE  

 

 

3. Überarbeitung 

 

 

Von Jürgen Podey / Mille Artifex * )  

 

(* ist mein Internetname)  



3 

 

 

Man unterscheidet lediglich immer nur zwischen chronischer und akuter Krankheit . 

Die Schulmedizin hat in den letzten 1000 Jahren noch nie eine chronische Krankheit geheilt, 

heilt heute noch immer keine, und wird auch zukünftig keine einzige Krankheit heilen können. 

Akute Krankheiten heilen meistens auch von ganz alleine. 

Oder kennen Sie etwa eine chronische Krankheit, die von der Schulmedizin geheilt wurde? 
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Dieses Buch ist das erste Buch über die HARMOPATHIE  ® und gewährt somit 

erstmalig für ein breiteres Publikum Einblicke über das Heilverfahren der 

HARMOPATHIE  ®. Die HARMOPATHIE  ® als Weiterentwicklung der 

Homöopathie ist die Medizin der Zukunft, die chronische Krankheiten jeder 

Genese heilen kann, wie das jetzt nach zweiundzwanzigjähriger Forschung 

immer mehr zur Gewissheit wurde.  

 

Ebenfalls neu ist die Technik zur Deutung der Krankheiten, die von mir 

entwickelt wurde und die ich als ĂHarmopathische Analyseñ bezeichnen mºchte. 

Diese Analyse beurteilt die Symptome einer Krankheit in deutbare Symbole um, 

um damit, über die Symbolik, die Genese der Krankheiten aufdecken zu 

können. 

 

 

Die Geschichte zur Entstehung der HARMOPATHIE ® 

 

Begonnen hat das alles vor 28 Jahren im Jahre 1986. Zur damaligen Zeit wurde 

ich auf den ehemaligen Unternehmer und Autor ĂWolfgang Zºnnchenñ 

aufmerksam, der von sich behauptete, Schriften aus irgendeiner unbekannten 

Quelle diktiert zu bekommen, die auszugsweise im Buch "Phantastische 

Phänomene" von Rainer Holbe veröffentlicht wurden. Diese Schriften, die in 

einem Abstand von ca. einem Monat medial an W. Zönnchen übermittelt 

wurden, waren für mich von so großer, interessanter und neuartiger Thematik 

über Natur- und Geisteswissenschaften, so dass ich diese Schriften abonniert 

habe. Über das Studium dieser Schriften habe ich somit dann von 1986 ï 2000 

zwangsläufig ein großes, geisteswissenschaftliches Studium absolviert, welches 

sich wegen der Fülle von neuartigen Wissen -u. A. als Ausgangspunkt- sich 

auch in diesem Buch wiederspiegelt, welches sozusagen die Grundlage für die 
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Aussagen und den Überlegungen in diesem Buch liefern. 

 

Es war das Jahr 1993, als an alle Schriften-Abonnenten die Mitteilung erging, 

dass der Autor der Schriften (Wolfgang Zönnchen ist nicht Autor, sondern als 

Medium der Übermittler der Schriften, die durch eine transpersonelle 

Persönlichkeit verfasst wurden.) ein dreitägiges Seminar über ein Heilverfahren 

mit der Bezeichnung ĂHARMOPATHIE ñ anbot. Dieses Seminar habe ich dann 

besucht und dann in einer medialen Übermittlung, als Einweihung, die Lehre der 

HARMOPATHIE  ® erhalten.  

 

Die HARMOPATHIE  ® ist zwischenzeitlich patentrechtlich am Deutschen 

Patentamt unter der Nr. 30 2016 001 444 eingetragen und gesetzlich geschützt.  

 

Die Anwendung und Behandlung ist zweiwegig: einmal rein geistig als 

Fernheilung an jeden Ort der Erde, und zum anderen manuell anwendbar erfolgt 

die Mittel-Herstellung der HARMOPATHIE  ® ohne Abweichung im Sinne der 

Homöopathie nach Dr. Samuel Hahnemann.  

 

Homöopathische Mittel sind immer Kräfte aus Frequenz und Informationen, die 

auch IDEEN genannt werden. Die harmopathische Arzneimittelherstellung 

erfolgt in Hochpotenz, und wird dann wie bei allen anderen Mittel auch, nach 

den Regeln der Homöopathie verabreicht. Die Heilreaktionen sind ebenfalls mit 

den Heilabläufen der Homöopathie identisch, aber weit umfassender und besser, 

und im Sinne von Heilung erfolgreicher. 

 

Die andere Möglichkeit der Mittelherstellung ist die Entwicklung durch den 

Geist des Behandelnden. Dabei zeigt sich, dass diese Art auch Fernheilwirkung 

verursacht, wobei es an sich unerheblich ist, an welchen Ort sich der zu 

Behandelnde befindet. Damit ist eine weltweite Behandlung an jeden Ort der 

Erde möglich. (Vermutlich auch an jeden Ort im Universum, weil die Ideen des 

Geistes nicht materiell den Bedingungen von Wellen und Partikel unterliegen 

und deshalb nicht auf Lichtgeschwindigkeit begrenzt werden können, sondern in 

Überlichtgeschwindigkeit agieren. Überlichtgeschwindigkeit lässt die Zeit 

rückwärtslaufen, so dass Ideenübertragung ohne Zeitverlust an jedem Punkt im 

Universum möglich wird. = Quantenphysik.). Wegen dem Patentrecht können 

dazu keine weiteren Angaben gemacht werden. 

 

 

Ich komme aus der Bauwirtschaft und war über zwei Jahrzehnte als 

Bauunternehmer tätig, bevor ich mich eingehend mit der Medizin befasst habe 

(Oder mich damit befassen musste?). Ausgangspunkt meiner medizinischen 

Interessen war die Einführung in das Heilverfahren der HARMOPATHIE  ®. 
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Mit diesem Verfahren habe ich dann in der ersten Zeit probeweise Test bei mir 

und an Familienmitglieder durchgeführt, um zu überprüfen, ab die angesagten 

Heileigenschaften überhaupt in Erfüllung zu bringen sind. Dieses hat sich als 

äußerst erfolgreich erwiesen. Mein erster Fall waren starke Krampfadern bei 

ständiger Muskelkontraktion und starken Nachtkrämpfen in den Waden, die 

nach 8 Monaten komplett verschwunden waren.  

 

Um überhaupt den Gesamtumfang an Möglichkeiten zum Heilen bei diesem 

Heilverfahren ermitteln zu können, habe ich mich um weitere Patienten bemüht, 

bis das Gesundheitsamt ein Vergehen gegen das Heilpraktikergesetz angemahnt 

hat. Deshalb habe ich erst einmal für gut 3 Jahre eine Heilpraktiker-Ausbildung 

gemacht, und zudem noch eine 3-jährige Ausbildung zum Homöopath am 

Zentralklinikum der medizinischen Universität zu Lübeck absolviert.  

 

(Homöopathie ist kein universitäres Lehrfach, aber für die Studenten, die einmal 

als Homöopath arbeiten möchten, sind an den Unis geförderte Arbeitskreise 

vorhanden, die eine hochgradig gute Ausbildung garantieren. In diesem 

Zusammenhang möchte ich mich auch bei allen Studenten des Arbeitskreises aus 

dem Jahre 1998 ï 2000 bedanken, die mich ziemlich unkompliziert als 

Altstudent einfach aufgenommen haben. Mein weiterer Dank gilt den Ärztinnen 

und Ärzte der homöopathischen Gemeinschaftspraxis in Lübeck, die kostenlos, 

unter Aufopferung an eigener Freizeit, für unsere praxisnahe Ausbildung 

sorgten.) 

 

1999, mit dem Erwerb meines ersten PC. habe ich dann weitere Versuche 

unternommen, um festzustellen, wie weit und in welcher Entfernung die 

Heilwirkung der HARMOPATHIE  ® als Mittel zur Fernheilung einsetzbar ist. 

Auch hier zeigte sich, dass die Entfernung bei der Übermittlung der Heilkraft, 

und dessen Heilwirkung überhaupt keine Rolle spielt, so dass ich selbst in 

Amerika noch Heilresultate erzielt habe. Dieses war dann auch der Grund dafür, 

mich 2001 am Forschungs-Projekt ĂEUHEALSñ, dem europaweiten 

Fernheiltest, mit Fernheiler aus ganz Europa, zu bewerben. Die Tests sind jetzt 

abgeschlossen. Meine Teilnahmebestätigung und die Wirksamkeitsbestätigung 

bei harmopathischer Fernheilung liegen vor und sind im Folgenden zum Teil in 

diesem Buch eingefügt.  

 

Mit der Studie ĂEUHEALSñ ist erstmalig der Vorgang von Fernheilungen bei 

unheilbaren Krankheiten wissenschaftlich bestätigt. Ebenfalls war es auch genau 

diese Studie zur Fernheilung, deren Wirksamkeit an mehreren europäischen 

Kliniken (In Deutschland: Uniklinik Freiburg durch Prof. Dr. Dr. Harald 

Walach Dr. med. Barbara Schwarzer) wissenschaftlich bestätigt wurden, eine 

wissenschaftliche Bestätigung zur Funktion der HARMOPATHIE  ®, die z.B. 

die Homöopathie bisher nicht aufweisen kann. (Damit funktioniert die 

Homöopathie aber trotzdem.) 
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TEILNAHMEBESTÄTIGUNG:  

 

als Fernheiler im europaweiten Fernheiltest ĂEUHEALSñ,  
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Geistiges Fernheilen Å Randomisierte kontrollierte Studie Å 

Chronisches M¿digkeitssyndrom (CFS) Å 

Multiple Chemikalienunvertrªglichkeit (MCS) Å 

 

Zusammenfassung. 

 
Hintergrund:  Fernheilung wird von Patienten und Heilern relativ häufig 

verwendet, obwohl über ihre Wirksamkeit wenig bekannt ist. Erste Ergebnisse 

legen die Möglichkeit einer therapeutischen Wirksamkeit nahe. Deswegen soll 

im Rahmen einer klinischen Studie die Wirksamkeit von Fernheilung bei 

Patienten mit chronischer Müdigkeit und multipler 

Chemikalienunverträglichkeit untersucht werden, die anderweitig wenig 

therapeutische Möglichkeiten hätten.  

 

Design und Methode: In die vierarmige, randomisierte Studie werden 400 

Patienten mit selbst-attribuierten Umwelterkrankungen eingeschlossen. Die 

Patienten müssen den diagnostischen Kriterien von schwerer idiopathischer 

chronischer Müdigkeit, chronischem Müdigkeitssyndrom oder multipler 

Chemikalienunverträglichkeit entsprechen. Sie werden von spezialisierten 

Allgemeinmedizinern und Umweltambulanzen rekrutiert und von Heilern aus 

ganz Europa fernbehandelt, die unterschiedlichen Heilungstraditionen und 

Nationalitäten angehören. Jeder Patient wird von 3 Heilern behandelt. Die Heiler 

werden keinen Kontakt mit den Patienten haben und lediglich deren Vornamen 

und eine Photographie bekommen. Die Patienten werden randomisiert einer von 

4 Gruppen in einem 2 × 2 faktoriellen Design zugewiesen. Entweder bekommen 

sie Fernheilung oder nicht, und entweder wissen Sie darüber Bescheid oder 

nicht. Dadurch lassen sich Erwartungs- und Zeiteffekte von Heilungseffekten 

trennen.  

 

Zielkriterium:  Primäres Zielkriterium wird die Summenskala «Psychische 

Gesundheit» des MOS SF-36 sein. Dieses Maß wird jeweils zu Beginn und am 

Ende der 6-monatigen Behandlungs- bzw. Warteperiode erhoben. Eine Reihe 

von Moderatorvariablen wird erfasst, um deren Erklärungsgehalt im 

Zusammenhang mit dem Zielkriterium zu evaluieren. 

  

Prof. Dr. Dr. Harald Walach                           Dr. med. Barbara Schwarzer  

 

  

 
 
Institute of Environmental Medicine and Hospital Epidemiology, University Hospital Freiburg  

Department of Psychology, University of Iceland  
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Institute of Clinical Epidemiology, University Hospital Basel  

Faculty of Economics & Business Administration, University of Iceland  

Schönbrunn. Dr. Harald Wiesendanger -Coordinator of Healers-  

Community Clinical Sciences, University of Southampton Medical School 

 

Universitätsklinikum Freiburg Institut für Umweltmedizin und Krankenhaushygiene Hugstetter Str. 

55, D-79106 Freiburg (Germany) 

 

 

 

Persönlicher Brief an die Fernheiler/rinnen. 

 
Freiburg, den 23.06.2005 

Liebe Heilerin, lieber Heiler! 

 

Sie haben freundlicherweise an unserer Studie EUHEALS -eine randomisierte 

Studie zur Untersuchung von Fernheilung bei Chronischem 

Müdigkeitssyndrom- teilgenommen. Wir bedanken uns an dieser Stelle noch 

einmal sehr herzlich für Ihre Mitarbeit und Bereitschaft zur Teilnahme. 

Wir wollen Ihnen in diesem Brief abschließend einige vielleicht für Sie 

interessante Informationen mitteilen und Ihnen gleichzeitig einen oder mehrere 

Briefe zukommen lassen, falls Ihre Patientinnen Ihnen geschrieben haben. Wenn 

Sie einen solchen Brief erhalten, fühlen Sie sich frei, direkt mit der/m Patientin 

Kontakt aufzunehmen. 

 

Die Studie ist erfolgreich abgeschlossen worden. Wir haben insgesamt 409 

Patientinnen und Patienten in die Studie aufgenommen und von den allermeisten 

(97%) komplette Datensätze erhalten. Dies ist für eine komple Studie dieser Art 

ein sensationell gutes Ergebnis. 

 

Insgesamt haben ein Viertel aller Teilnehmerinnen in einem klinisch relevanten 

Sinne von der Behandlung profitiert. Dies bedeutet, dass die 

krankheitsübergreifende Lebensqualität sich um mindestens 10 Punkte, auf einer 

Skala von 0-100, verbessert hat. Abgesehen von diesem sehr allgemeinen Effekt 

der Teilnahme an der Studie hat sich gezeigt, dass das von uns anvisierte 

Hauptzielkriterium, die psychische Befindlichkeit, sich in der behandelten 

Gruppe im Vergleich zur unbehandelten nicht deutlich verbessert hat. Sehr wohl 

aber hat sich die körperliche Lebensqualität in der behandelten Gruppe 

verglichen mit der unbehandelten Gruppe signifikant verbessert. Das Ausmaß 

der Verbesserung ist klein, bewegt sich aber immer noch im klinisch relevanten 

Bereich. Interessanterweise war die Verbesserung in der Gruppe, die behandelt 

wurde ohne es zu wissen, genauso groß wie in der Gruppe, die behandelt wurde 

und es wusste. Dies bedeutet: Wir sehen einen statistisch signifikanten, kleinen 

aber deutlichen Effekt der geistigen Fernheilung, jedoch nicht im 

Hauptzielkriterium. Diese Ergebnisse werden derzeit von uns noch genauer 
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untersucht und zur Publikation vorbereitet. Bitte behandeln Sie diese 

Informationen bis auf weiteres vertraulich, um den Publikationsprozess*  1 + 2) 

nicht zu stören. 

 
*1) (Anm. von mir, der Verfasser: Ich denke einmal, nach jetzt über 4 Jahre nach Beendigung 

der Studie ist die Sache wohl soweit abgeschlossen, so dass die weitere Schweigepflicht 

entfallen ist, wobei eigentlich nicht erkennbar ist, wieso eigentlich überhaupt eine 

Schweigepflicht erforderlich ist; wird doch in der Medizin üblicherweise schon bei Beginn 

einer Studie/Forschung groß herumgetönt, was die alles -regelmäßig erfolglos- schon seit 

tausend Jahren unternehmen, um Heilung zu produzieren, wo bei genauerer Hinsicht immer 

nur Behandlung zur Symptomvertuschung, Symptomunterdrückung, aber nie Heilung 

herauskommt. Ebenfalls gibt es keinen gesicherten Nachweis, der die angedichtete 

Behauptung unterstützt, durch Impfe könnte man Krankheiten verhindern. Belege, 

Erklärungen und mehr dazu im 3. Kapitel über Impfungen.). 

 

Wir bedanken uns noch einmal sehr herzlich für Ihre Zusammenarbeit und 

wünschen Ihnen auch weiterhin alles Gute. 

Mit den besten Grüßen, 

 

      Prof. Dr. Dr. Harald Walach                      Dr. med. Barbara Schwarzer 

 

 

  

 
Institute of Environmental Medicine and Hospital Epidemiology, University Hospital Freiburg  

Department of Psychology, University of Iceland  

Institute of Clinical Epidemiology, University Hospital Basel  

Faculty of Economics & Business Administration, University of Iceland  

Schönbrunn. Dr. Harald Wiesendanger -Coordinator of Healers-  

Community Clinical Sciences, University of Southampton Medical School 

 

*2) Die Publikationen:   

Effectiveness of Distant Healing for Patients 

with Chronic Fatigue Syndrome: A Randomized 

Controlled Partially Blinded Trial (EUHEALS) 

 

liegen nun auch vor und können im folgenden Link per PDF in Englisch 

eingesehen werden.  

 
Psychother_Psychosom_2008_77_158_Walach  

https://www.researchgate.net/publication/5575131_Effectiveness_of_Distant_Healing_for_Patients_w

ith_Chronic_Fatigue_Syndrome_A_Randomised_Controlled_Partially_Blinded_Trial_EUHEALS 
 

 

https://www.researchgate.net/profile/Harald_Walach/publication/5575131_Effectiveness_of_Distant_Healing_for_Patients_with_Chronic_Fatigue_Syndrome_A_Randomised_Controlled_Partially_Blinded_Trial_EUHEALS/links/0fcfd50e473bfb46be000000.pdf
https://www.researchgate.net/publication/5575131_Effectiveness_of_Distant_Healing_for_Patients_with_Chronic_Fatigue_Syndrome_A_Randomised_Controlled_Partially_Blinded_Trial_EUHEALS
https://www.researchgate.net/publication/5575131_Effectiveness_of_Distant_Healing_for_Patients_with_Chronic_Fatigue_Syndrome_A_Randomised_Controlled_Partially_Blinded_Trial_EUHEALS
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Anmerkung:  Bereits 1998 wurden die ersten Fernheilversuche mit 55 

Fernheiler durchgeführt. Wegen den guten Erfolg dann noch einmal von 2000 ï 

2005 mit über 400 Fernheiler aus ganz Europa an mehreren Europäischen 

Kliniken. Gesponsert wurde das Ganze mit Millionenaufwand durch die 

Europäische Kommission in Brüssel. Die Ergebnisse sind in den einzelnen 

europäischen Mitgliedstaaten an alle Ministerien für Gesundheit gegangen und 

haben eine hohe Staatswichtigkeit. Dennoch ist keine Anstrengung erkennbar, 

dieses Heilpotentials im Sinne der Volksgesundheit einzusetzen. 

 

Diese Ergebnisse als Wirksamkeitsnachweis zur Heilung von chronischer 

Erkrankung wurden bis heute nicht über die Medien (Funk, Fernseh, Zeitungen.) 

an die Öffentlichkeit weitergeleitet, so dass Sie auch weiterhin ohne Aussicht 

auf irgendeinen Heilerfolg bei chronischer Erkrankungen nicht durch 

Heilkundige geheilt werden können, sondern über die notwendige 

Medikamentierung zur Unterdrückung Ihrer Symptome, lebenslang einen 

Wirtschaftsfaktor für Ärzte und Pharmas bilden. Oder kennen Sie irgendeine 

chronische Krankheit die durch Ärzte geheilt werden kann oder wurde? 

 

Man unterscheidet lediglich immer nur zwischen chronischer und akuter Krankheit . 

Die Schulmedizin hat in den letzten 1000 Jahren noch nie eine chronische Krankheit 

geheilt, heilt heute noch immer keine, und wird auch zukünftig keine einzige Krankheit 

heilen können. 

Akute Krankheiten heilen meistens auch von ganz alleine. 
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Einführende Worte 

 
Die Worte jenes Geistwesen, welches das Seminar leitete und für die 

Übermittlung und Lehre der HARMOPATHIE  ® verantwortlich ist: 

 

é..das Thema ăHeilen" und ăHeilsein" ist uns allen ein Anliegen, denn wir wissen was 

Kranksein bedeutet, und zwar das Ergebnis von Disharmonien zwischen  Seele und 

Geist  eines Menschen, die sich als Krankheit im materiellen Körper  sicht bar zum 

Ausdruck bringen. Krankheit ist so natürlich wie Hunger oder Durst. Hunger und 

Durst kann gestillt werden, Krankheit kann in Heilsein transformiert werden. 

Krankheit und Heilsein sind zwei Pole eines Ausdrucks der ăLeben" heiÇt! 

 

Leben ist das Eing ebundensein in die immer und überall, im Großen wie im Kleinen, 

wirkenden kosmischen Gesetze. Wer im Besitz des Wissens der kosmi schen Gesetze 

ist, der hat den  Schlüssel zum Tor der Weisheit, dem öffnet sich dieses Tor und 

er erkennt die Harmonie allen Sei ns.  

 

ăHARMO- pathie" ist eine rein geistige Heilweise, die in Kenntnis und im absoluten 

Einklang mit den allgegenwärtigen kosmischen Gesetzen dargebracht wurde, um 

durch und in der Weitergabe dieses Wissens dem Menschen Harmonie und dadurch 

Heilsein zu über bringen. Ich habe diesem geistigen Heilen den Namen ,,HARMO -

pathie" gegeben. HARMO - pathie ist auch das Ergebnis meiner siebenjährigen 

Vorbereitung auf mein Wirken, dem Menschen die Freiheit seiner Persönlichkeit 

aufzuzeigen, die er im Einklang mit den kosm ischen Gesetzen zur absoluten 

Entfaltung bringen wird.  

 

Disharmonie im Menschen ist Ausdruck eines aussichtslosen Kampfes gegen das 

Gesetz!  

 

ăHarmonie" ist die Vereinigung Mensch und kosmisches Gesetz, ist Heilsein! 

 

 

Es ist noch darauf hinzuweisen, dass ich zur Unterstützung viele §§ aus dem 

Organon von Dr. Samuel Hahnemann (Homöopathie) eingefügt habe. Die 

einzelnen Paragraphen noch extra aufzuführen, würde den Rahmen dieses 

Buches überfordern. Da ja nun nicht jeder dieses medizinische Werk vorliegen 

hat, möchte ich darauf hinweisen, dass man im Internet unter dem Link: 

http://www.homeoint.org/books4/organon/ die einzelnen §§ nachlesen kann. 

  

http://www.homeoint.org/books4/organon/
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I. Kapitel  

 

ÄTIOLOGIE  
 

FORSCHUNG UND ÜBERLEGUNGEN ZUR KRANKHEITSENTSTEHUNG 

ALS FOLGE EIGENGEISTIGER ABNORMITÄT UND FEHLVERHALTEN 

IN DER MENSCHLICHEN GEMEINSCHAFT. 

 

  

 
 

Aus dem Buch: Esoterisches Heilen von Alice Bailey & Djwhal Khul: 

 
"Alle Eingeweihten der zeitlosen Weisheit sind notwendigerweise Heiler, obwo hl 

nicht alle den physischen Körper  heilen mögen. Der Grund dafür ist, dass alle 

Seelen, die ein gewisses Maß an wahrer Befreiung erreicht haben, Übermittler 

geistiger Energie sind. Dadurch wird automatisch irgendein Aspekt des Mechanismus 

(oder Instrument s) jener Seelen beeinflusst, mit denen sie in Kontakt kommen".  

 

 

Im Rahmen meiner Analyse zum morbus Parkinson und dem Wundstarrkrampf 

(Tetanus), in Anbindung an den Symbolen dieser Erkrankungen, stellte sich bei 

mir immer mehr die Vermutung ein, dass die Entstehung der Krankheiten 

abhängig von der Beschaffenheit des Geistes der Erkrankten ist, insbesondere 

vom Tun, Denken und Handeln, also Eigenschaften, die durch den GEIST 

(Intelligenz / Überlegung) in Ausführung gebracht werden. Mit dieser 

Vermutung habe ich im Weiteren versucht, diese These durch Forschungen und 

Literaturhinweise zu untermauern. Hier ist also das Resultat meiner Forschung: 

 

 

Aus der Bibel: 

 

Als Jesus den Lahmen geheilt hatte waren seine Worte: "Siehe, Du bist gesund 

geworden; sündige hinfort nicht mehr damit Dir zukünftig nicht noch 

Schlimmeres passiere. 

Joh. 5. Kapitel. 

 

Hier erklärt Jesus den Lahmen, dass sein Verhalten (Sünde) die Ursache seiner 

Erkrankung war, und er in Gefahr ist, weit schlimmer zu erkranken, wenn er mit 

dem weitermacht, was er vorher (Sünde - vielleicht Raub, Überfälle oder Ähnl.) 
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gemacht hat, und was dann in dieser Folge als Konsequenz zu seiner Lahmheit 

geführt hat. Und noch etwas wird erkenntlich: Der Lahme hat ganz genau 

verstanden, was Jesus mit Aussage gemeint hat. Denn im Prinzip kann jeder 

Mensch über seinen seelisch, geist-igen Bereich selbst entscheiden, ob sein 

Handeln im Sinne von Zusammenleben in der menschlichen Gemeinschaft und 

Menschlichkeit korrekt, harmonisch ist, denn dieses wird vom Gewissen 

übermittelt, was sich bei einem Fehlverhalten immer einschaltet. Damit ist es 

das Gewissen, was Warnfunktion hat, und den Menschen dadurch vor Krankheit 

und Schicksal schützen kann. Es ist die Sprache der Intuition, der erfühlten 

Information, die Wahrheiten oder Fehlverhalten übermittelt. 

 

Das Wort ĂS¿ndeñ kommt von dem altdeutschen Wort "Sinte"(*), = Trennung, 

und trennt den Menschen von den Absichten der Seele, die Warnfunktion aus 

der intuitiven Information des Herzen zu übergehen. Diese Lahmheit hat in 

diesem Fall als Ursache die EIGEN -tümliche Geist-igkeit des Menschen und 

wurde somit selbst durch Denken und gesetzwidriges Handeln verursacht.  

Diese Ansicht ist was etwas ganz Anderes als dass, was die Schulmedizin 

üblicher Weise zur Ursachenerklärung bei körper -lichen Gebrechen heranzieht. 

 

(*Beachte dazu auch die Wortschºpfung "Sint(e)flutñ, womit eine Katstrophe 

bezeichnet wird, die gemeinsam durch das kollektive, abartige Verhalten Aller 

ausgelöst wurde.). 

 

Dazu noch eine Anmerkung: Lahmheit hat mit Bewegungseinschränkung zu 

tun. Die Symbolik der Lahmheit erklärt: "ES GEHT NICHT MEHR", und ist 

damit eine Warnung zur Besinnung und zum Nachdenken, weshalb es nun nicht 

mehr geht. Die Bewegungsmöglichkeit dieses Menschen wurde durch die 

Krankheit soweit eingeschränkt, dass das, was er eigentlich als "Sünde" ständig 

in Ausführung gebracht hat, er jetzt im Krankheitsfall nicht mehr ausführen 

kann; ES GEHT NICHT MEHR. Also das Gehen und das Bewegen. Damit ist 

ein schnelles Weglaufen, z.B. nach einem Diebstahl nicht mehr möglich. Diese 

Symptomatik reduziert, korrigiert also in diesem Fall ein Fehlverhalten im Sinne 

vom Zusammenleben in der menschlichen Gemeinschaft. Hier durch 

eingeschränkte Bewegungsmöglichkeit. Damit ist diese Lahmheit ein Korrektiv, 

ein Versuch, eine gestörte Ordnung auszugleichen. 

 

Ebenfalls offenbart die Aussage von Jesus über dem Lahmen die Tatsache, dass 

im Prinzip jeder Mensch ein Mentalist ist und mit EIGEN -geist-iger Kraft  

psychologisch die körpereigene Materie verändern kann, ähnlich wie ein 

mentaler Heiler, der mit mentaler Kraft  den kranken Organismus durch geist-

ige Kraft  in Richtung Gesundheit bewegen kann. Also hat jeder Mensch direkt 

über die eigene Psyche, in der daraus entstehenden Verbindung durch Denken, 

Tun und Handeln einen Einfluss auf den Zustand des eigenen Körper s in 

Richtung Gesundheit oder Krankheit. 
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Diese Ansicht offenbart ein unbeachtetes Naturgesetz, aus dem hervorgeht, dass 

der Mensch in vielen Fällen der SCHÖPFER seiner Krankheiten und Schicksale 

ist, denn Krankheit und Schicksal sind oft ein und dasselbe Ding. Die Symbolik 

der Krankheiten, wie ich sie im Parkinson und Wundstarrkrampf noch erklären 

werde, sowie die Aussage über den Lahmen durch Jesus hier im Skript, deckt 

bei genauerer Überlegung dann auf, dass dieses Naturgesetz -was sich in der 

Auswirkung im Sinne von Auge um Auge, Zahn und Zahn verstehen lässt- dazu 

da ist, um eine geist-ige Missgestaltung zu korrigieren, die widernatürlich dem 

menschlichen Zusammenleben entgegengesetzt ist, und in diesem 

Zusammenhang als Sünde zu verstehen ist.  

 

Dabei nutzt dieses Korrektiv in einer ökonomischen Weise den Weg des 

geringsten Widerstands, entscheidet sich im und als Optimum grundsätzlich 

immer für das Leben, so dass Krankheit in vielen Bereichen mit Präzision 

lediglich nur die Vielfalt der menschlichen Fülle in seinen Ausdrucksweisen und 

Tätigkeiten oft nur etwas oder auch nur geringfügig einschränkt. Damit wird das 

Verhalten, was über dieses Naturgesetz als Sünde erkannt wurde, durch 

Symptome eingeschränkt. Es sind dann die Symptome, die Symbole bilden, und 

die sich somit interpretieren, be-deuten lassen, wobei die Gesamtsumme der 

Symptome genau das verhindert, was als Sünde erkannt wurde. Und damit, an 

den Symptomen, an dem was eingeschränkt oder außer Funktion gesetzt wurde, 

kann man die Sünde wie ein Kainsmal als Ursache erkennen. Beispiele dazu, 

dass man über die Einschränkung, was nicht mehr geht, was außer Funktion 

gesetzt wurde, die Ursache erkennen kann, werden im weiteren Verlauf hier im 

Skript über die Kapitel "morbus Parkinson und Tetanus" erklärend abgegeben. 

 

Aus den Werken von Dr. Edward Bach (Bachblüten): 
"Anstatt zu promovieren, werden eines Tages sich die Mensch en ihrer Krankheit 

schämen".  

(Dabei will ich gerne helfen. Der Autor)  

 

Sonstige Krankheitsursachen. 
 

Diese Krankheitsursachen liegen oft im Bereich des Fühlens -die Warnfunktion 

des Gewissen wird negiert- in den Begierden (die entweder gestaut oder 

übermäßig befriedigt werden) und in den Launen, Unterdrückungen oder 

Äußerungen tiefverwurzelter Wünsche, Reizzustände, heimlicher Gelüste und 

der vielen verborgenen Impulse, die von dem Begierden-Leben des betreffenden 

Menschen ausgehen. Damit hat Krankheit unter Umständen auch läuternde 

Wirkung. 
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Vorgenannte und folgende Aussagen sind immer nur eingeschränkt als konkrete 

Wahrheit zu betrachten; sie bildet nur einen Hinweis auf die vielfältigen 

Möglichkeiten zu Erhalt der Krankheiten. Darunter befinden sich Symptome, 

die aus Gründen mangelnder Lebenskraft oder über ein gehemmtes Seelenleben 

auftreten. Die Folge von Hemmungen, psychischen Darbens und Entbehrens, 

und jener Zusammenballung subjektiver Kräfte, die den Fluss der Lebenskräfte 

eindämmen, woraus oft, wegen der Minimierung von Lebenskräften in 

bestimmten Arealen des Körpers Krebs entstehen kann. Diese treten auf, wenn 

das freie Leben der Seele blockiert wurde. 

 

Folgen der Denktätigkeit von Verbitterung, Kummer, ständige Trauer, akutes 

Angstgefühl; Kummer und Verbitterung über nicht Erreichtes ruinieren die 

Gesundheit und den Fluss der Lebenskräfte ungemein. Furcht und Vorahnungen, 

Sorgen und Verzweiflung, aufgezwungenen physischen Tätigkeit oder Arbeit. 

Das Ergebnis ist häufig ein Zusammenbruch des Nervensystems. Somit wird 

Krankheit oft zu ein korrigierendes Bemühen des natürlichen physischen 

Körpers, Erleichterung zu suchen und sich damit von inneren Bedrängungen, 

subjektiven Hemmungen und verborgenen Retentionen zu befreien. 

 

Im Weiteren gehören dazu auch die Entstehung von Krankheiten, die in der 

Homöopathie als Miasma* (Sykosis, Psora, Syphilis.) von Generationen 

vererblich übertragen werden, dazu die aus seiner eigenen Vergangenheit; es 

sind die Wirkungen von Ursachen aus früheren Inkarnationen, Lebensfehler und 

sogenannte Sünden.  

 

(Grich. *Miasma: Befleckung, insbesondere durch ein Verbrechen; ein Hinweis, 

womit schon die Griechen ihre Kenntnis von den Zusammenhängen zwischen 

Ursachen der Lebensführung und Krankheiten dokumentieren. In der 

Homöopathie wird auch gerne schon einmal das Miasma mit ĂErbs¿ndeñ im 

Zusammenhang gebracht). 

 

Krankheiten, die für eine bestimmte Familie charakteristisch sind und vererblich 

an die Generationen weitergegeben werden.  

 

Krankheiten, die nur in bestimmte Länder auftreten oder bestimmte Völker zu 

Eigen sind. 

 

Krankheiten aus planetarischem Übel, die sich oft als Endemie oder Epidemie 

ausbreiten und wovon Mensch, Tier und Pflanze gleichermaßen betroffen sein 

können. 

 

Erworbene Krankheiten und Unfälle, die eine Folge unvernünftigen Handelns 

oder törichter Gewohnheiten in diesem Leben sind. Diese schaffen in 

entscheidender Weise die Grundlage für des Menschen zukünftiges Karma. In 
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Bezug auf Unfälle mag hier eine interessante Bemerkung am Platze sein: 

Unfªlle werden hªufig durch Faktoren verursacht, die man als ĂKraft -

Explosionenñ ansehen kºnnte. Diese werden von einzelnen Menschen oder einer 

Gruppe von Menschen durch Hass, Eifersucht oder Rachsucht verursacht, - 

Eigenschaften, die wie ein Bumerang wirken und auf den Urheber zurückfallen. 

Darum liebe Deinen Nächsten. 

 

Karma, Intuition, Eingebung, Träume, Phantasie, kurz: reale sowie nicht reale 

Gedankenabläufe verursachen physische, psychische Resonanzen.  

 

Die Entstehung von real ablaufenden Lebenssituationen, die nicht karmisch 

resonanz-bedingt sind, bewirkt schicksalhafte Veränderungen im eigenen 

karmisch bedingten Lebensablauf. Dies gilt für den Lebensabschnitt dieses 

Erdenlebens sowie für Lebensabschnitte folgender Erdenleben. Resonanz-

bedingtes Leben (KARMA) bedeutet: die gespeicherten Gedankenbilder  der 

Seele zu realisieren durch DENKEN und TUN.  

 

Nicht resonanz-bedingtes Leben (SCHICKSAL) bedeutet Veränderung des 

karmisch resonanz-bedingten Lebensablaufes und Bildung von 

Gedankenbildern , die in zukünftigen Lebensabschnitten neuer Erdenleben 

resonanz-bedingt gelebt werden müssen. Durch die Nicht-Realisierung der 

gespeicherten resonanz-bedingten Gedankenbilder  (ordnungsgemäßer 

Lebensablauf) entstehen Spannungen in der Seele. Die Folgen sind: 

Unzufriedenheit, Ziellosigkeit, Depression, Aggression sowie viele andere 

psychisch (Psyche = Gedankenspeicher) bedingte Krankheitsbilder , die nicht 

nur in der psychischen Ebene, sondern auch im somatischen Bereich (physischer 

Körper) Krankheiten bewirken.  

 

Es gibt aber auch Menschen, die sich nicht selbst leben, sondern werden durch 

andere gelebt (Z.B. ständige Ja-sager, Verzagte, Mutlose usw.) So unterdrücken 

Sie ihre Lebensabsichten, Pläne und Lebensziele. Infolgedessen wird das Leben 

verbittert. Diese erkranken erst an der Seele, wodurch sich ein körper -liches 

Beschwerdebild  bildet, was man Symptome nennt. Symptome sind aber auch 

immer Symbole, die die Disharmonien der Seele anzeigen, und die man lesen, 

also be-DEUTEN kann, wie ich das im morbus Parkinson versucht habe, um 

darüber, über das Erkennen der psychischen Ursachen, die die körper -lichen 

Symptome erzeugen, in einer Form von Lebenshilfe einwirken zu können. Das 

heißt dann, man muss den Erkrankten erklären, welche Lebensfehler ursächlich 

für die Zeichen und Symptome der körper -lichen Erkrankung verantwortlich 

sind, weil diese den Lehrstoff für den Betroffenen bilden und Lebensfehler 

aufdecken.  
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Zitate aus anderen Quellen: 
 
*  Krankheit soll etwas lehren , sie ist eine Botschaft der Seele. Wenn die Lektionen 

gelernt wurden, hat die Krankheit als Lehrstoff keine Berechtigung mehr und kann 

verschwinden.  

*  Krankheit ist eine Verwirru ng einer Seele, die sich Körperlich manifestiert, damit 

das Bewusstsein sie sieht.  

*  Krankheit ist eine Antwort auf Stress und eine äußere Manifestation inneren 

Aufruhrs.  

*  Krankheit entsteht dadurch, dass der freie Strom des Seelenlebens blockiert 

wird.  

*  Krankheiten entstehen dadurch, dass sich die Lebensenergie eines Menschen 

grundlegend zentralisiert. Von der Ebene, auf der diese Energien konzentriert 

werden, gehen jene bestimm enden Bedingungen aus, die zu schlechter Gesundheit 

führen und die sich daher als Krankheit oder als Freisein von Krankheit auswirken.  

 

Anmerkung von mir:  Hier wird klar erklärt, dass Krankheiten mit 

nichtphysischer Natur beginnen. Sie entwickeln sich also außerhalb der 

materie-llen Zellstrukturen und noch bevor die DNA bei der Zellteilung neu 

entwickelt wird. (Mensch- oder Zellentwicklung unterliegen immer einer 

Information. Informationen sind ursächlich primär geist-ig und somit 

unsichtbar, bevor sie sich in sekundärer Eigenschaft körper-lich 

materialisieren) Somit ist es der Geist der Menschen, der die Gene mit 

Krankheit oder Gesundheit codiert. Krankheiten müssen also zuerst in der geist-

igen Codierung beseitigt werden, will man die Symptomatik (=Symbolik) des 

materiellen Körper  heilen. Eine Umcodierung im geist-igen Vorfeld der Gene 

kann nur immer durch geist-ige, informative "Mittel" erfolgen. Also durch 

hochschwingende homöopathische Mittel oder durch einen Geist-heiler, der den 

Geist heilt, damit der Körper  heilen kann. Den wissenschaftlichen Fachbegriff 

f¿r diesen Vorgang nennt man Ănicht-STOFF-gebundene 

Informations¿bertragungñ. 

 

Die Schulmedizin, die ihr Sinnen und Trachten darauf ausrichtet, die körper -

lichen Symptome durch Wegschneiden, allerlei Heilverfahren oder 

Medikamente, Tinkturen oder Salben in Richtung Heilung -stets erfolglos- zu 

zwingen, sind die Scharlatane der westlichen Medizin. Denn alles entsteht aus 

Informationen und kann nur durch eine Veränderung der Fehl-Information, nicht 

aber durch Medikamente oder Wegschneiden beseitigt, geheilt werden. 

 
*  Wenn die Lebenskraft, das Seelenbewusstsein, durch den phys ischen Körper  

fließt, können jene Bereiche des Körpers, die dieser Lebenskraft Widerstand 

leisten, je nach Bedürfnissen der Seele, an irgendeinem Zeitpunkt im Leben eine 

Fehlfunkt ion entwickeln.  
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*  DAS KREBSPROBLEM ist ein Problem der Angst. Krebs bringt eine Botschaft der 

Angst -  die in der ganzen Welt verbreitet ist -  und deshalb muss beim Umgang mit 

der Angst das klar ins Auge geschaut werden.  

 

*  Zieht sich die in Euch als treibe nde Kraft existierende Liebe immer mehr zurück, 

gebt Ihr der in Euch ruhenden Liebe keine Möglichkeit mehr sich auszudrücken, so 

erkennt das Euer Überbewußtsein und beendet seine sinnlosgewordene Existenz. Die 

Seele bleibt davon unberührt, denn sie war immer und ist immer.  

 

*  Wenn das Liebesprinzip als die einzige treibende Kraft in Euch keine Möglichkeit 

mehr erhält sich auszudrücken, dann ist die Zeit für so einen Menschen gekom men, 

die materielle Ausdrucksform zu verlassen.  

 

Anmerkung:  Die Warnhinweise auf den Zigarettenschachteln, das Rauchen 

Krebs verursacht, erzeugen Ängste bei den Rauchern. Auch sind die ständigen 

Aufforderungen der Ärzte, die Frauen sollten wegen Brustkrebsgefahr öfter zur 

Tomographie gehen, je nach persönlicher Labilität, grundsätzlich geeignet, 

Ängste zu verursachen, was dann zu Brustkrebs führen kann. Krebs beruht auf 

einer vorhergehenden Verlagerung der Lebenskraft aus dem physischen Körper  

in die Gefühlsnatur der Emotionen, was durch Ängste ausgelöst wird, wobei 

sich das Zellenleben durch Überreizung zu stark entwickelt, bzw. wegen Mangel 

an Lebenskraft in diesen Bereichen entwickeln kann. Es ist also vorrangig die 

Angst als geist-ige EIGENSCHAFT (=Wirk-KRAFT ), nicht das Rauchen 

(=Wirk-STOFF), was Krebs verursacht. In diesem Zusammenhang findet man 

80zigjährige mit 60zigjähriger Rauchererfahrung, die überhaupt kein 

Krankheitsbild entwickelt haben, was ursächlich auf das Rauchen hindeuten 

könnte (S. Altbundeskanzler Helmut Schmid.). Und in diesem Zusammenhang 

findet man dann auch Frauen, die trotz ständiger Brustuntersuchung -wegen der 

Angst vor Krebs- feststellen, dass sie nun Brustkrebs haben. Diese Ängste 

wiederum verursachen das, was als Placebo bekannt ist und durch emotionale 

Bilde-KRÄFTE , durch starke Vorstellungen visuell entstehen. Denn Hoffnung 

und Furcht sind immer geist-ige Wirk-KRÄFTE  der geist-igen Vorstellung, die 

sich realisieren können, wobei Furcht und Angst wegen der großen emotionalen 

Intensität im Sinne von Placebo den größten Wirkeffekt verursachen und krank 

machen können.  

 

Die Zuweisung von Furcht und Angst ist ein schwarzmagischer Vorgang. Das, 

was man ständig befürchtet hat (ist eine geist-ige Vorstellung) realisiert sich 

dann, weil alles im Vorfeld der Erscheinung von geist-iger Natur ist, die auch 

IDEEN genannt werden. Es geschieht euch also nach euren Vorstellungen. Dem 

Gedanken folgt immer die Energie.  
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*  Krankheiten werden nach Symptomen klassifiziert, aber ihre Ursachen können  

verschieden sein. Dieselbe Krankheit kann bei zwei Menschen verschiedene Gründe 

haben. Es kommt darauf an, wie der Geist  im Körper  seine Uneinigkeit ausdrückt.  

 

*  Der Schmerz spricht zu euch, wenn ihr bereit seid, von ihm zu lernen. 

Emotionaler Schmerz besagt dies, körperlicher Schmerz das. Es ist sogar 

aufschlussreich, wo im Körper  er sich befindet. Nichts im Leben geschieht planlos. 

Mir ist klar, dass dies für  jemanden, der Schmerzen hat, harte Worte sind, aber 

Wahrheit ist Wahrheit.  

 

*  Die Heilung kann augenblicklich stattfinden, wenn das, was die Krankheit 

verursacht hat, erkannt wird. Krankheit ist daher AUSNAHMSLOS ein körperlicher 

Ausdruck dessen, was das Bewusstsein nicht wahrhaben wollte.  

 

*  Gesundheit ist gottgewollt. Krankheit ist das Ergebnis falschen Denkens und 

falschen Verhaltens. Krankheit ist also die Unterbrechung der Verbindung mit dem 

göttlichen Kraftfeld, das in jeder Seele und jeder Zelle des Menschen wirksam ist.  

 

*  Jede negative Haltung schwächt. Sie lähmt zunehmend unsere Körperfunktionen 

und macht mit der Zeit krank. Positives, lichtvolles Denken ist krafterwecke nd und 

bewirkt Gesundbleiben oder Gesundwerden.  

 

*  Es gibt keine Krankheiten, die nicht aus der Seele käme. Von außen Kommendes 

kann sich auf Dauer nicht festsetzen, wenn es nicht  in der Seele Entsprechendes 

vorfindet, das es aktiviert und das sich dann auch - als Übel, Leid, Krankheit und 

vieles mehr -  im Körper  festsetzt.  

 

*  2. Essener Schriftrolle: Ich er kenne, wie empfindsam und empfänglich ich bin. 

Ich erkenne, dass meine Gedanken und Überzeugungen mich sowohl krank machen, 

als auch HEILEN können, dass sie aber auch imstande sind, das erstaunliche 

Gebilde meines Körpers, das ich von meinem SCHÖPFER empfa ngen habe, zu 

zerstören.  

 

Und als Hinweis an die Vegetarier und die, die Nahrungsergänzungsmittel 

nehmen, nur koscher essen wollen und Schweinefleisch verweigern; jetzt noch 

einmal Jesus zur Beantwortung der Frage nach gesunde Ernährung im 

Zusammenhang der damaligen Essenvorschriften der Israeliten: "Nicht das, was 

in Deinem Mund eingeht, lässt Dich erkranken, sondern das, was ausgeht ". 

*Thomasevangelium* 

 

Anmerkung:  Man kann es drehen und wenden wie man will, immer erfolgt die 

Satzaussage, dass Krankheiten emotionale, also geist-ige Ursachen haben, und 

im Gemüt des Betroffenen beginnen. Wie, so ist die Frage, könnte dann die 

Schulmedizin vermuten, mit irgendeinem körperwirksamen Mittel oder 
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Verfahren eine chronische Erkrankung zum Ausheilen zu bringen, wenn es doch 

voranging darum geht, den Geist, der die Krankheit schafft, zu verändern?  

 

Chronische Krankheiten werden und wurden auf der materiellen Ebene in der 

Schulmedizin noch nie durch einen Arzt geheilt. Manchmal verwandelt sich eine 

Krankheit in eine andere, die dann aber noch schlimmer in der Ausdrucksweise 

geworden ist. Dabei wird dann allerdings behauptet, dass die verschwundene 

Krankheit geheilt wurde; und das ist sie nicht. Der körper -liche und geist-ige 

Gesamtzustand hat sich bei dieser ĂHeilungñ insgesamt verschlechtert, und zwar 

aus folgenden Grund: Man kann die Symptomatik einer Krankheit, die sich auf 

der körper -lichen Ebene ausdrückt (meist setzt sich die Krankheit aus mehreren 

Einzelsymptomen zusammen wobei die Psyche der Betroffenen ebenfalls 

Veränderungen und Auffälligkeiten als Gemütssymptome aufweisen, und bildet 

nur in ganz seltenen Fällen ein einziges Symptom) als eigenständiges 

LEBEWESEN bezeichnen, welches, wie alle reaktiven Erscheinungen auch, in 

der Entstehung von geist-iger Art ist. Die früheren Heiler, und auch noch immer 

die heutigen Heiler in den Regionen der Naturvölker bezeichnen diese 

Gesamtsumme der Krankheitszeichen wie ein echtes vielgliederliches 

Lebewesen als ĂBºser Geistñ, der zu vertreiben ist, etwas, was die 

mechanistische naturwissenschaftliche Medizin, die noch nie eine Krankheit 

geheilt hat, als Irrglauben abtut, denn die Geist-igkeit der Dinge als Ursprung 

des Materie-llen ist in die Lehre der Naturwissenschaft bisher nach nicht 

vorgedrungen. 

 

In diesem Sinne erklärt Samuel Hahnemann im Organon § 6.: ñAlle Symptome 

und wahrnehmbare Zeichen zusammengefasst (Das ergibt den bösen Geist) 

repräsentieren die Krankheit in Ihrem gesamten Umfange, das ist, sie bilden die 

wahre und einzigste denkbare Gestalt der Krankheitñ. 

 

Wie alles, was eigenständiges Leben und sichtbar ist, sich als eigenständiges 

Leben durch Qualitäten charakterisiert (Womit über den Charakter der 

Symptome die Krankheit eigentlich einen eigenen, speziellen Namen erhält), hat 

diese krankhafte Qualität des Lebens einen geist-igen Ursprung; ist also vor der 

Erscheinung -wie z.B. Mensch, Tier und Pflanze auch- von geist-ig Art;  ist 

lediglich nur Dis-Information , also auch die Gesamtsumme der 

Krankheitssymptome, die dann als dynamisches und lebendiges, eigenständiges 

Lebewesen korrekt als ĂBºser Geistñ, bezeichnet werden muss.  

 

In dieser Eigenschaft, als eigenständiges Lebewesen, welches sich durch die 

Qualitäten und Vielzahl der Symptome ausdrückt, damit ebenfalls eine eigene 

spezielle Ausdrucksweise wie alles Lebendiges hat, besteht auch ein berechtigter 

Anspruch auf die Existenz als eigenständiges Lebewesen, was sich aus ĂGeistñ 

dynamisch ins Materielle sichtlich verwandelt hat.  

 

http://www.homeoint.org/books4/organon/org000.htm#p6


24 

 

Es gibt überhaupt keine Krankheiten, die sich mit Exaktheit gleichen. Diese sind 

so unterschiedlich, wie Fingerabdrücke. 

 

Information und Dis-Information sind im Ursprung geist-ig und oft aus den 

Bilder der Vorstellung und dem daraus resultierenden Verhalten entstanden. 

Krankheiten heilt man dadurch, dass man die Gesamtsumme der Zeichen und 

Symptome, die Gesamtheit des Bösen Geist-tes mit all seinen Gliedern an 

Körper , Geist und Seele erfasst und auf der Ebene der Dis-Information erlöst. 

Die Ebenen des Bösen Geistes erreicht man da, wo dieser angesiedelt ist; auf 

der Ebene der Information. Verändern kann man die Dis-Information lediglich 

nur immer mit informative Mittel der Homöopathie, der HARMO PATHIE  ® 

und Geist-Heiler, die alle im Bereich der Information hinwirken können.  

 

Es ist ein Witz der Schulmedizin, Krankheiten auf der Ebene der Materie heilen 

zu wollen. Es gehört zur Scharlatanerie jener Erbärmlichen, die sich Spezialisten 

für Einzelsymptome oder Organerkrankungen bezeichnen, um im Volk die 

Vermutung zu schüren, man könne bei einem Spezialisten etwas mehr an 

Gesundheit erhalten; gilt es doch nur lediglich darum, die Gesamtsumme der 

Dis-Information (Den Bösen Geist) in HARMONIE zu reinFORMieren. 

 

Die Erfahrung lehrt, dass man das, was lebt und existiert nicht durch 

Bekämpfung vernichten kann, ohne das über die Wirkung eines Naturgesetzes 

(Welches in der Wirkungsweise so angelegt ist, sich autonom immer für die 

Existent des Lebens zu entscheiden) die Krankheit (Also der böse Geist) an 

Dynamik und Lebensäußerung zunimmt, wenn das autonome Naturgesetz 

erkennt, dass hier die Vernichtung von Leben organisiert wird. (Krankheit ist 

auch ein Leben und hat eine Existenzberechtigung.) Beispiele dazu findet Sie 

überall in der Natur, wenn Sie einmal daran denken, wie man massiv gegen 

Ratten, Ungeziefer, Tsetsefliegen in Afrika, um die Schlafkrankheit 

einzudämmen, gegen die Anophelesmücken, um Malaria zu vernichten und 

mehr unter Einsatz von stärksten Giften vorgegangen ist, um diese Plagen der 

Menschheit ausrotten zu können, was sogar tatsächlich in der ersten Zeit 

kurzfristig gelungen ist. Hier zeigt sich in jedem Fall, dass es nicht lange dauert, 

bis diese Lebewesen Resistenzen gegen die Gifte gebildet haben und heute 

dagegen immun sind. Selbst Bakterien, die ebenfalls eigenständige Lebewesen 

sind, haben heute eine so große Immunität durch das lebenserhaltende 

Naturgesetz erhalten, so dass praktisch die früher einmal hochwirksamen 

Antibiotikas/Penizilline heute oft überhaupt keine Wirkung mehr aufweisen. Die 

Bakterien bleiben davon völlig unbeeindruckt; sie sind resistent, weil sie als 

Lebewesen über ein Naturgesetz zur Überlebensstrategie befähigt sind, 

Resistenzen zu bilden, um der absoluten Vernichtung zu entgehen. Auch das 

erklärt, das es zwecklos ist, etwas bekämpfen zu wollen. 
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Die Tatsache, dass die Menschen bei chronischer Krankheit zuerst mit wenig 

Medikamente behandelt werden und im jahrelangen Krankheitsverlauf mit 

immer stärker Dosierung, die ständig gesteigert werden muss, erklärt die 

Resistenzbildung, die Immunisierung gegen die Gifte der Behandlung, wobei 

die Erkrankung selbst nie weniger wird; sie vergrößert sich und gewinnt an 

zusätzliche Symptome; teilweise durch die Medikamente selbst. 

 

Ebenfalls unter der Resistenzbildung zum Überleben der Arten ist seit einiger 

Zeit die vorher absolut tºdliche verlaufende Krankheit ĂAIDSñ einzuordnen 

(AIDS wird zukünftig eine neue Art von Miasma bilden und der Menschheit 

durch eine Vielzahl von Krankheiten enorme Probleme bereiten.). Dabei 

versteht sich von selbst, dass die, die in den letzten 1000 Jahren noch nie eine 

chronische Krankheit geheilt haben, erklären, es würden die verabreichten 

Arzneimittel sein, die die Wirkung abmildern und den Tod durch AIDS damit 

verzögern.  

 

Wie jede andere hochansteckende Krankheit, Epidemie auch (Kinderlähmung, 

Tuberkulose, Schweine-, und Rinderpest, Vogelgrippe, Marburg, SARS, 

Diphtherie, Pest, die Kinderkrankheiten und u.Ä., Krankheiten, die ebenfalls von 

der Schulmedizin noch nie geheilt wurden, so das in diesen Fällen mal wieder 

die zweifelhafte Impfung aus Gründen der Nichtfeststellbarkeit von 

verhindernde Wirkungen gaukelhaft durchgeführt wird.), ist festzustellen, dass 

diese in der Regel von ganz alleine verschwinden; sie kubatieren sang- und 

klanglos einfach aus, wozu dann auch AIDS gehört, weil das Naturgesetz zum 

Artenerhalt per Resistenzenbildung dieses von ganz alleine arrangiert, und nicht 

die Ärzte.  

 

Es versteht sich von selbst, dass die, die noch nie eine chronische Krankheit 

geheilt haben, sich gerne der Öffentlichkeit präsentierend, erklären, sie hätten 

menschenbedrohliche Epidemien durch großen Impfkampagnen ausgerottet. 

Niemand hat die epidemisch betroffenen Wildvögel, Schweine, Rinder und 

Seehunde geimpft. Auch für SARS hat man keine Impfmittel gefunden oder das 

Umfeld der Erkrankten unter Quarantäne gestellt. Es hat damals auch niemand 

die Pest, die Syphilis mit einem medizinischen Mittel eindämmen oder gar 

ausrotten können. Diese Krankheiten sind wie alle anderen Epidemien auch, von 

ganz alleine auskubatiert. Was aber nicht bedeutet, dass sie deshalb auch 

verschwunden sind, sondern bestimmte Reize benötigen, um wieder 

aufzutauchen. (Ähnliches findet man auch bei Lippenherpes; ein Virus, der sich 

oft für lange Zeit irgendwo in die Schädelregion zurückzieht, und dann, meist 

durch psychische, emotionale Ausnahmesituationen (= GeistesïKRAFT), 

wieder an der Lippe erscheint.). 

 

In diesem Gefüge, wenn man erkennt, dass Kampf gegen dieses und jenes Leben 

über das Naturgesetz immer eine Gegenreaktion verursacht, die dazu führt, dass 
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sich das Leben (Auch das Leben einer Krankheit) in Überlebensabsicht verstärkt 

äußert, sollten Sie jetzt eigentlich in der Lage sein zu erkennen, dass man den 

ĂBºsen Geistñ einer Krankheit nicht durch Bekªmpfung vernichten kann. Denn 

wenn die Ausdrucks-KRAFT  einer Krankheit sich durch Unterdrückung nicht 

mehr im Original und im gesamten Umfang ausdrücken kann (z.B.  durch 

medizinische unterdrückende Mittel oder angebliche Heilverfahren), 

Verhinderung in der Ausdrucksweise erfährt, dann muss sich dieses Leben einen 

anderen Weg suchen, sich ausdrücken zu können. Dieses geschieht dann 

dadurch, dass sich weitere und andere Symptome bilden (Z.B. wandelt sich der 

Heuschnupfen über die Symptom-Unterdrückung in den meisten Fällen in ein 

Asthma um). Damit hat sich die Krankheit allerdings nicht minimiert, sondern ist 

infolge der Manipulation jener, die sich effekthaschend auf 

Symptomvertuschung verstehen, verschlimmert, wie das gängige Praxis in der 

Schulmedizin ist.  

 

Wenn für den Ausdruck einer Krankheit aus irgendeinem Grund eine 

Notwendigkeit besteht, dann drückt die diese Krankheit immer ökonomisch auf 

dem Weg des geringsten Widerstands als Optimum aus. Sie befindet sich 

deshalb aus Gründen der Notwendigkeit, sich sichtbar ausdrücken zu müssen, 

ökonomisch in optimaler Qualität. Die Absicht, dieses Optimum durch 

körperwirksame Arzneimittel verändern zu wollen, führt dann dazu, dass sich 

Nebenwirkungen ausbilden, womit der Mensch noch zusätzlich belastet wird. 

Damit wird dann das ökonomische Optimum verfälscht; die Situation 

verschlechtert sich also insgesamt, ohne dass das eigentlich optimale Grundübel 

verbessert wird; es verwandelt sich nur manchmal wegen der Störung in einen 

anderen Ausdruck Krankheit, mit einer erweiterten oder veränderten 

Symptombildung. 

 

Noch nie ist es vorgekommen, dass die Ärzte der Schulmedizin eine chronische 

Krankheit geheilt haben. Denn Symptomunterdrückung führt wegen dem 

Naturgesetz der Überlebensstrategie immer in Gegenreaktion zu einer 

verstärkten Äußerung der Krankheit, die, wenn sie sich nicht mehr in ihrem 

ursprünglichen Optimum ausdrücken kann, sich zwangsweise durch andere 

Symptome ausdrücken muss. Damit erhält die Krankheit lediglich nur einen 

neuen Namen, womit sich aber dann die Gesamtsituation des Betroffenen jedoch 

verschlechtert hat.  

 

MERKE:  Wenn ich mit einer chronischen Krankheit zum Arzt gehe, kann diese 

durch die ärztliche Behandlung gar nicht gebessert werden, sondern aus 

Konsequenz, über die zwangsweise auftretenden Nebenwirkungen der 

Arzneimittel, kann ich lediglich immer nur eine Verschlechterung meines 

Gesundheitszustands erhalten, weil alles, was bekämpft und unterdrückt wird, 

eine verstärkte Gegenreaktion verursacht. Das ist ein Naturgesetz. 
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Es kann schon sein, dass im Sinne von Krankheit -z.B. hoher Blutdruck- es 

notwendig wird, um eine höhere Filterleistung über die Nieren und Leber zu 

gewährleisten, sich ein hoher Blutdruck z.B. bei Alkoholismus einstellt. Damit 

wird erkennbar, dass für den hohen Blutdruck eine Notwendigkeit vorhanden ist, 

weil damit ein Optimum an Filterleistung gewährleistet wird. Wenn also der 

hohe Druck durch Mittel abgesenkt wird, dann stellt sich in dieser Hinsicht doch 

die Frage, ob sich damit das Optimum an Gesundheit erhöht; ob dieser Mensch 

mit einem ñnormalisierten Blutdruckñ mehr Gesundheit erhalten hat? Nein? 

Dann stellt sich die Frage, ob er denn durch die Manipulation der 

blutdrucksenkenden Mittel seine Gesundheitssituation verschlechtert hat? Dieses 

mºchte ich dann mit einem ĂJañ beantworten und zwar dahingehend, dass sich 

der gesamte Organismus im Laufe der Zeit wegen der Minimierung der 

Filterleistung immer mehr vergiften wird; es werden sich weitere und 

schlimmere Krankheiten einstellen.  

 

Physikalische Effekte haben ihren Ursprung immer in spirituellen Ursachen; bei 

Krankheit ausnahmslos. Wie kann eine Sammlung von sekundären Effekten auf 

der materiellen Ebene mit Erfolg so jongliert werden, dass eine Ursache, die im 

Ursprung primär geist-ig ist, korrigiert wird? Wenn der Feuermelder anspricht, 

warum schalten die ihn dann immer wieder ab, anstatt nach dem Feuer zu 

suchen? Was würden Sie von einem Automechaniker -dem Sie erklärt haben, 

dass am Armaturenbrett die gelbe Lampe leuchtet- denken, wenn dieser die 

Lampe rausschraubt? Jene, die noch nie eine chronische Krankheit geheilt haben 

schrauben immer die Lampen raus, oder vertuschen effekthaschend das 

Warnleuchten, während unterhalb der Tusche gärend der böse Geist sich 

maximiert, die Köpfe der Hydra zunehmen, und sich in anderen 

Ausdrucksweisen noch übler äußern als jemals zuvor. Folglich kann Krankheit 

immer nur auf der Ebene des Geistes, in der Information  korrigiert werden, 

nicht jedoch auf der Ebene der Materie.  

 

Therapeutischer Denkansatz von Dr. Edward Bach. 
 

SEELE: 
Unser unsterblicher Anteil, unser göttlicher Wesenskern, unsere Verbindung mit 

dem Kosmos. Wirkt z.B. als Höheres Selbst, Intuition, Innerer Arzt: entwickelt 

Lebensplan, Aufgabe oÄ. 

 

PERSÖNLICHKEIT:  

Unser vergänglicher Teil, Charakter, das, was wir auf der Erde darstellen, soll 

den Lebensplan realisieren. Sie hat verschiedene Energiepotenziale 

(TUGENDEN), z. B. Sanftmut, Gemeinschaftssinn, Durchsetzungskraft, Mut, 

Zielstrebigkeit. 
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GESUNDHEIT:  

Lebensplan der Seele kann sich durch die Persönlichkeit verwirklichen. 

TUGENDEN werden entwickelt. 

 

KRANKHEIT:  

Missverständnis zwischen den Absichten der Seele und den Einsichten der 

Persönlichkeit: TUGENDEN verkehren sich ins Gegenteil, werden Mängel: z. 

B. Grausamkeit, Hass, Egoismus, Habgier. Diese Mängel führen zu negativen 

Gemütsstimmungen - es ist der Geist, der sich den Körper baut - und können 

sich längerfristig auch als körper -liche Krankheit materialisieren. Diese 

körper -lichen Krankheiten sind die Korrektive, die die Seele benutzt, um den 

ursprünglich gewollten Zustand (TUGENDEN) wiederherzustellen. 

 

Anmerkung:  Die Seele drückt ihre Uneinigkeit mit dem Geist durch körper -

liche Symptome aus, die Symbole bilden. Die Symbole einer Erkrankung lassen 

sich deuten und zeigen über die Symbolik exakt das an, was der Mensch an 

seinem Lebensplan, Lebensabsicht falsch macht. Wie kann es da angehen, dass 

Sie glauben, die Ärzte könnten ein körper -liches Gebrechen mit Materie-llen 

Mitteln heilen? Geht es doch vorrangig immer darum, die spirituellen Ursachen, 

den Geist zu heilen, damit der Körper  heilen kann. Weiter stellt Dr. Bach klar, 

dass Krankheit nicht immer in Sinne der Schulmedizin als Krankheit betrachtet 

werden kann, sondern als ein Korrektiv, um eine geist-ige Disharmonie, eine 

geist-ige Missgestaltung wieder in den Zustand der Harmonie, der TUGENDEN 

zu bringen. Hier wird dann erstmalig klar, dass der Wert der Krankheiten anders 

Interpretiert werden muss. Krankheit ist nicht immer Krankheit.  

 

Homöopathie. Aus dem ORGANON § 15. von Dr. Samuel Hahnemann: 

 

"Das Leiden der Krankhaft verstimmten, GEIST-artigen, unsern Körper 

belebende Dynamis (Lebenskraft) im unsichtbaren Inneren und der Inbegriff der 

von Ihr im Organism veranstalteten, äußerlichen wahrnehmbaren, daß 

vorhandene Übel darstellenden Symptome, bilden nämlich ein Ganzes, sind Eins 

und Dasselbe. Wohl ist der Organism materie-lles Werkzeug zum Leben, aber 

ohne Belebung von der Instinktartig fühlenden und ordnenden Dynamis so 

wenig denkbar, als Lebenskraft ohne Organism; folglich machen beide EINE 

EINHEIT aus, obgleich wir in Gedanken EINHEIT in der leichten 

Begrifflichkeit wegen in ZWEI BEGRIFFE spalten". 

 

Anmerkung:  Die zwei Begriffe wären dann Körper  und Geist, die zwar 

getrennt bezeichnet werden, jedoch als Einheit gesehen werden müssen und 

zusammen in Abhängigkeit agieren und interagieren. Die Schulmedizin 

behandelt immer nur den Körper  und die körper -lichen Symptome, damit ist 

sie das, was sie schon immer war, primitiv, weil geistlos. Die Folge daraus ist, 

http://www.homeoint.org/books4/organon/org000.htm#p15
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dass sie keine chronischen Krankheiten heilen kann. Die schlimmste Form der 

Geist-losigkeit findet man dann bei jenen medizinischen Spezialisten, die sich 

als Facharzt für dieses und jenes Organ bezeichnen, um damit den kranken 

Menschen vorzugaukeln, sie würden bei einem Facharzt -wegen der 

Spezialisierung- etwas mehr an Heilung (?) erfahren. Tatsächlich haben diese 

ñSpezialistenñ sich in ihrer Anschauung soweit von der Gesamtsumme Mensch 

entfernt, um richtiggehender Weise als Hilfsarbeiter unter den Hilfsarbeiter der 

praktizierenden Mediziner bezeichnet zu werden. Sie bilden in dieser 

Eigenschaft dann auch immer die Unterinstanz der allgemeinen Mediziner, die 

das Gejammer ihrer Patienten nicht mehr hören können und somit einen Ausweg 

haben, in täuschender Absicht, unter dem Hinweis auf besserer 

Behandlungsmöglichkeit beim Spezialisten, die Patienten abschieben zu können.  

 

Zur Nutzung weitere Abschiebemöglichkeiten verordnen sie den Jammernden 

auch gerne diese und jene Kur möglichst weit weg an: Urlaub am Toten Meer* ) 

(Auch schon, um in der Beliebtheit und Ansehen sich etwas hochtunen zu 

können), ohne dass dadurch irgendetwas an Gesundheit hinzukommt. Denn die 

primären, geist-igen Eigenschaften der Krankheiten können auch nicht durch 

Baden, Salben, Kuren und Massieren, hinweggenommen werden, denn die 

Ursache liegt immer in-FORM-atif auf der geist-igen Ebene und äußern sich aus 

dieser Folge notwendiger Weise auf der materie-llen Ebene, womit die 

angefressenen Anteile, die sich beständig durch Zellteilung stets erneuern, und 

damit auch kontinuierlich zusammen mit den behandelten Arealen immer 

wieder verschwinden, gemeint sind. 

 

* ) Um am Toten Meer Neurodermitis oder Schuppenflechte auskurieren zu 

können: Neurodermitis und die Schuppenflechte haben Ihren Ursprung in einem 

Miasma (vermutlich die Psora = Psoriasis) und befindet sich immer im 

gesamten Körper  und in jeder Zelle und nicht nur örtlich. Es sind somit 

miasmatische Gifte, die der Körper  eigentlich los sein möchte. Zur Heil-

Strategie lagert er diese Gifte (Oder auch nur die Information der Krankheit) 

ökonomisch auf dem Weg des geringsten Widerstandes in die Haut oder 

Kopfhautzellen, und damit unter geringster Krankheitsäußerung, ein, wobei die 

kontaminierten Hautzellen schnellsten abgestoßen und erneuert werden. Durch 

das Kratzen wird der Vorgang der Zellabstoßung und Zellerneuerung 

ökonomisch noch unterstützt. Dieses ist der Grund, weshalb in diesen Bereichen 

immer nur eine dünne Haut vorhanden ist. Daran kann man erkennen, dass 

dieser Prozess der Zellabstoßung eigentlich als Versuch zum Gesundwerden 

gehört, und dass für das Erscheinen dieser Krankheiten deshalb eine 

Notwendigkeit vorhanden ist. 

 

Infolge der starken Sonneneinstrahlung und dem starken Salzgehalt des Wassers 

am Toten Meer, erkennt das autonome Schutzsystem des Körpers nun die 

Notwendigkeit, dass das Unterhautgewebe wegen der dünnen Oberhaut (Falls 
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die überhaupt noch da ist.) gefährdet ist und zerstört werden könnte. Also stellt 

das Schutzsystem die Entgiftungsmöglichkeit und damit das Abstoßen der 

kontaminierten Zellen ein, und bildet eine dickere, melaninhaltige Schutzhaut. 

Damit ist die Entgiftungs-Funktion zum Gesundwerden erst einmal 

ausgeschaltet, bis der Betroffenen wieder zuhause ist, und die Schutzfunktion 

überflüssig wird. In diesem Fall erscheint dann das Hautübel an gleicher Stelle 

und in gleicher Stärke wieder zurück, falls nicht das autonome Schutzsystem 

vorher erkannt hat, dass die Entgiftungsmöglichkeit (Der eigentliche und 

natürliche Selbstheilversuch.) über die Außenhaut durch Zellanstoßung nicht 

mehr möglich ist, und deshalb diese "Heilversuchsfunktion" damit auf die innere 

Häute der Schleimhäute, Darm, oder Lunge verlagert, und genau da dann neue 

und anderen Krankheiten verursacht, die dann eine andere Namens-Bezeichnung 

erhalten. In diesem Fall ist dann tatsächlich die Neurodermitis auf der äußeren 

Haut verschwunden, nur leider ist die Folgekrankheit dann schlimmer, weil sich 

infolge der Behandlung sich das Verhältnis der Ökonomie und Optimum 

verschlechtert hat. Dabei ist noch einmal in Erinnerung zu rufen, was ich weiter 

oben schon erklärt habe: "Jene, die noch nie eine chronische Krankheit geheilt 

haben schrauben immer die Lampen raus, oder vertuschen effekthaschend das 

Leuchten, während unterhalb der Tusche gehrend der "Böse Geist" sich 

maximiert, die Köpfe der Hydra zunehmen, und sich in anderen 

Ausdrucksweisen noch übler äußern, als jemals zuvor". 

 

Wenn Sie nächstes wieder Mal beim Arzt sind, denken Sie auch daran, dass die 

derzeitige statistische Killrate durch Fehldiagnostik, Fehlmedikation alleine in 

Deutschland bei jährlich 50 000 liegt, wobei die tatsächliche Höhe nicht 

ermittelt werden kann; Sie also leicht und locker in diese Statistik hineingeraten 

können, und ohne dass Ihnen der behandelnde Arzt irgendwie Ihre chronische 

Krankheit reduzieren könnte. Die Zahl der Verhunzten und Verkrüppelten und 

die Anzahl der nicht Erfassten liegen noch viel höher, wobei noch zusätzlich zu 

bedenken ist, dass vieles, was die Schulmedizin als Krankheit bezeichnet und 

symptomunterdrückend behandelt, oftmals das Regulativ des autonomen System 

des Organismus als Versuch zur Selbstheilung ist, welches damit Gesundheit 

herstellen will, oder damit eine alternative Lösung anbietet. S. Bluthochdruck. 

 

 

Aus dem ORGANON § 244. 

 

"Die in Sumpf-Gegenden und solchen, die den Überschwemmungen ausgesetzt 

sind, einheimischen Wechselfieber, machen der bisherigen Arztwelt viel zu 

schaffen und doch kann auch an Sumpf-Gegenden, ein gesunder Mensch in 

jungen Jahren sich gewöhnen und gesund bleiben, wenn er eine F E H L E R F 

R E I E  Lebensordnung führt und nicht von Mangel, Strapazen oder 

ZERSTÖRERRISCHE LEIDENSCHAFTEN niedergedrückt wird". 

 

http://www.homeoint.org/books4/organon/org240.htm#p244
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Anmerkung: Hier erklärt Grande Samuel, dass es eigentlich nicht die 

Umgebung, Feuchtigkeit oder Fäulnis ist, die zur Krankheit oder Gesundheit 

führt, sondern ausschließlich die fehlerfreie Lebensordnung, die einen EIGEN -

GEIST-igen, also einen spirituellen Aspekt hat. Also ohne dem, was in der 

schlimmsten Abart als Verbrechen geahndet wird, und ohne die üblichen 

Kleinigkeiten, wie üble Nachrede, Lügen, die Anschissmodalität Mancher, die 

damit ihren Mangel an Persönlichkeit ausgleichen wollen, usw. Denn das Gesetz 

der Polarität "contraria contrariis" oder "Auge um Auge, Zahn um Zahn" ist als 

Naturphänomen, als Gesetz der Anziehung unumgänglich, und verursacht mit 

Bumerangeffekt Schicksal und Krankheiten. Immer geht die geist-ige Aussaat 

auf, und damit zwingt das Leben den Menschen die Ernte seiner geist-igen und 

tätigen Aussaat auf, diese auch als Krankheit oder Gesundheit erleben zu dürfen, 

was dann auch als Schicksal zusammengefasst werden kann. Damit erhellt 

Grande Samuel -der berühmteste Arzt auf dem Planeten Erde-, dass es das 

Gemüt (Geist), die spirituelle Eigenart des Menschen ist, welches je nach 

Beschaffenheit und Absichten, die Symptome im und am Körper  erzeugen. 

Klar sollte sein, dass Unter- und Fehlernährung, Zwangsarbeit, Schlafentzug, 

Mangel, Strapazen usw. natürlich auch Krankheiten verursachen kann, wie 

natürlich auch das polare Gegenteil: Überernährung, Faulheit, langer Schlaf, 

Bewegungsmangel am Körper  und im Geist usw. 

 

ORGANON § 225 

 

"Es gibt dagegen, wie gesagt, allerdings einige wenige Gemüths-Krankheiten, 

welche nicht blos aus Körper-krankheiten dahin ausgeartet sind, sondern auf 

umgekehrtem Wege, bei geringster Kränklichkeit, vom Gemühte aus, Anfang 

und Fortschritt nehmen, durch anhaltenden Kummer, Kränkungen, Ärgerniß, 

Beleidigungen und große, häufige Veranlassungen zu Furcht und Schreck. Diese 

Art von Gemühtskrankheiten verderben dann oft mit der Zeit, auch den körper-

lichen Gesundheitszustand, in höchsten Grade". 

 

Anmerkung:  Hier stellt er klar, dass erst eine psychische, also geist-ige 

Ursache die körper -liche Krankheit verursacht. Es sind Disharmonien, vor allen 

in der menschlichen Beziehung, Ehestreitigkeiten, Kränkungen, viel Kummer 

und Ängste, Nachbarstreit, Mobbing auf der Arbeit, die dafür sorgen, dass das 

Denken in Ärger und Hass oder Kummer nicht zu Ruhe kommt, und somit durch 

ständige, geist-ige Aktivität (=Potenzieren durch Vorstellungen.) entstehen, 

genau so und ähnlich, wie ein hochpotenziertes Homöopathikum in der 

Arzneimittelprüfung am Gesunden körper -liche Symptome verursacht; 

sozusagen durch die ständige geist-ige Aktivität im Denken in den Körper  

potenziert werden, bis diese sich als chronische Krankheit körper -lich 

manifestiert haben. (Wasser ist ein Informationsspeicher; Körperwasser auch.) 

Und nicht nur das: es werden auch die von Krankheiten betroffen, die bei Ihren 

Mitmenschen diese geist-igen Disharmonien verursachen, denn das Gesetz der 
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Polarität, Auge um Auge wirkt kompromisslos. Es ist also ein Umdenken in den 

zwischenmenschlichen Beziehungen notwendig, wenn die steigenden Kosten im 

Gesundheitswesen minimiert werden sollen. 

 

Anmerkung dazu: Mit den Medikamenten der Schulmedizin wurde sowieso 

noch niemand von seiner körper -lichen Krankheit erlöst, sondern über die 

Nebenwirkungen immer mehr und mehr krank gemacht, ohne dass dadurch auch 

nur ansatzweise Heilerfolge zu melden sind, während akute Krankheiten meist 

auch von alleine heilen. Und Wegschneiden beseitigt nicht die geist-ige Ursache 

der Krankheits-Erscheinung. Die verbleibt weiterhin, und zwar in jeder 

einzelnen Zelle, da in jeder Zelle immer die Gesamtinformation (also auch die 

Krankheiten, auch dann, wenn sie weggeschnitten wurden) als DNA des 

Menschen gespeichert sind, und verursacht weitere, andere, und noch 

schlimmere Krankheiten. Z.B. ist das Ausschlachten von zerstörten oder 

fehlfunktionierenden Organen die direkte Folge der allgemeinen 

Symptomvertuschung durch Medikamente oder Manipulation der Ärzte. Sie 

handeln wie betrügerische Dachdecker, die man ruft, weil das Dach leck ist, die 

diesen Dachschaden dann beheben, aber gleichsam an anderer Stelle aus 

Umsatzgründen, ein neues Loch einschlagen. Oder glauben Sie tatsächlich, dass 

mit Wegschneiden von Organen auch gleichsam die kranke Information in allen 

Zellen weggeschnitten wurde? Könnten Sie glauben, dass durch Baden, Salben, 

Kuren, Tinkturen, Massieren, Bestrahlungen und sonstige MacGyver-Techniken 

die in allen Zellen gespeicherte Information gelöscht werden könnte? Wenn 

nicht, dann muss Ihnen doch klar sein, dass jene, die mit diesen Verfahren oder 

Techniken Ihnen Linderungen oder Heilung einreden wollen, das Repertoire der 

Scharlatane im gesamten Umfang beherrschen; lediglich nur, um Ihnen das Geld 

aus den Taschen zu zocken. Einen Heilerfolg, das diese oder jene Kur, 

Heilverfahren den angesagten Eigenschaften überhaupt erbringen, können die 

überhaupt nicht nachweisen, weil das gar nicht geht. 

 

Ebenfalls werden Sie weltweit niemandem finden, der bestätigen würde, dass 

dieses und jenes Impfmittel ihm vor Krankheit geschützt hätte. Finden tun Sie 

nur die Impfversager, die das Gegenteil beweisen. 

 

Nieren sind Entgiftungsorgane und sorgen durch die Filterleistung, das 

Schadstoffe -z.B. im Blut gebildete Harnsäure- ausgefiltert werden, um 

Vergiftungen zu verhindern. So gibt es Menschen, die Fehlfunktionen an der 

Leber, den Nieren oder Nierenentzündung entwickeln, oder Vergiftungen durch 

Alkohol oder Umweltgifte erleiden. Damit einher kommt es dann oft zu einer 

Erhöhung des Blutdrucks, weil die Nierenfunktionsleistung als Folge der 

Entzündung/Vergiftung eingeschränkt wird; praktisch der Durchfluss behindert 

wird, was zu einer Mangelfilterung führt. Die Natürlichkeit in dieser Situation 

sorgt dann dafür, dass sich der Blutdruck erhöht, um über einen erhöhten 

Blutdurchpressdruck die gestörte Filterleistung zu optimieren. Der Regelfall ist 
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dann: wenn man bei einem Arzt oder Ärztin erscheint, wird erklärt, dass der 

Blutdruck krankhaft erhöht ist und dringend gesenkt werden muss (Die halten 

sich immer für intelligenter, als die Intelligenz des Selbstheilungsprinzip des 

Organismus, welches ihnen z.B. auch immer erklärt, wann sie Hunger oder 

Durst haben, Fieber zum Heilen entwickeln müssen, oder wann die 

Notwendigkeit zum Schlafen besteht. Dieses Prinzip erklärt Ihnen auch 

autonom, dass Sie bei Sport eine höhere Schweißbildung und einen erhöhten 

Puls und eine höhere Atemaktivität benötigen). Es stellt sich für den der Denken 

kann die Frage, ob mit dem Absenken des Blutdrucks bei Mangelfunktion in der 

Filterleistung in den Nieren und Leber, das Selbstheilungsprinzip überhaupt 

noch eine Möglichkeit hat, die Entgiftungsfunktion des Organismus zu 

gewährleisten?  

 

Wer ständig destruktive Schwingungen aussendet, wenn er Depression, 

schlechte Laune, Neid, Eifersucht, Geiz, Angst, Lieblosigkeit, Kritiksucht, 

Ärger, Wut oder gar Hass in seinem Herzen trägt, sendet Schwingungen in 

niedrigen Frequenzen aus. Wer innere oder unbewusste Ängste vor anderen 

Menschen hat, befindet sich im Frequenzbereich niedrigster Schwingung, ist 

nicht nur in Gefahr ständig angegriffen zu werden -denn Befürchtungen sind 

stets anziehend-, sondern ist auch ständig in einer akuten Gefahr, von Krankheit 

ergriffen zu werden. 

 

Die HARMOPATHIE  ® als wirksames Heilmittel macht nichts anderes, als 

ausschließlich nur diesen erniedrigten Frequenzbereich in jeder Zelle 

anzuheben, zu HARMONISIEREN, und dann heilt der Mensch mit absoluter 

Sicherheit, unabhängig, welche Namensbezeichnung die Krankheit hat und 

unabhängig, welche psychische Ursachen und Eigenschaften zu Grunde liegen. 

Und deshalb, wenn der Mensch geheilt ist, sind auch Depressionen, Ängste, aber 

auch Hass und Lieblosigkeit, inklusive der körper -lichen Erkrankungen die 

durch geist-ige, seelische Eigenschaften hervorgerufen wurden, verschwunden. 

 

Samuel Hahnemann, Organon § 210: 

 

"Wie oft trifft man nicht, z.B. in den Schmerzhaftesten, mehrjährigen 

Krankheiten, ein MILDES, SANFTES Gemüht an, so daß der Heilkünstler 

Achtung und Mitleid gegen den Kranken zu hegen sich gedungen fühlt. Besiegt 

er aber die Krankheit und stellt den Kranken wieder her - wie nach 

homöopathischer Art nicht selten möglich ist - da erstaunt und erschrickt der 

Arzt oft über die schauderhaften Veränderung des Gemühts, da sieht er oft 

UNDANKBARKEIT, HARTHERZIGKEIT , ausgesuchte BOSHEIT und die die 

Menschheit entehrendsten und empörendsten Launen hervortreten, welche 

gerade diesem Kranken in seinem EHEMALIGEN GESUNDEN TAGEN 

eigen gewesen waren. Die in gesunden Zeiten Geduldigen findet man oft in 

Krankheit störrisch, heftig, hastig, auch wohl unleidlich Eigensinnig und 
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wiederum auch wohl ungeduldig oder verzweifelt, die ehedem Züchtigen und 

Schamhaften findet man nun geil und schamlos". 

 

Diese Feststellung der Gemütsveränderung in Zeiten der Krankheit, im 

Vergleich zum Verhalten in den gesunden Tagen und auch nach der Heilung, 

konnte die Schulmedizin noch nie registrieren, eben, weil sie in den letzten 1000 

Jahren noch nie eine chronische Krankheit geheilt hat, um dieses Verhalten 

irgendwann einmal beobachten und registrieren zu können. Allerdings sagen Sie 

oft: "Die Krankheit hat Ihn/Sie so werden lassen", und übersehen dabei, dass 

dieses veränderte Gemütsverhalten zum SOLL-SO-SEIN gehört, und damit als 

Schicksal aufgezwungen wird (Tatsächlich aber auch ein Regulativ ist, wie ich 

noch erklären werde.). Und wenn Sie den § 210 noch einmal genauer, 

tiefergehend analysieren, erkennen Sie, das die Gemütsveränderung bei 

Krankheit ins Gegenteil eigentlich ein Versuch ist, die gestörte Harmonie wieder 

zu reharmonisieren; eigentlich in den meisten Fällen mehr dazu da ist, einen 

Störfaktor im menschlichen Zusammenleben zu berichtigen, wobei diese 

Berichtigung in höchst ökonomischer Weise auf dem Weg des geringsten 

Widerstand erfolgt. Dabei wird zwar das Leben des Erkrankten einschränkt, aber 

mit dieser Beschränkung sich trotzdem für ein Optimum an Leben entscheiden.  

 

Es wird in der Krankheit und durch die Krankheit nur das eingeschränkt, 

verändert, was die Ursache und eigentliche Auslöser zur Krankheitsbildung war; 

was sich durch eine EIGENTU(e)M-liche Symptombildung äußert und/oder das 

Gemütsverhalten ändert. Anders ausgedrückt: Es wurde eine geist-ige, 

psychische Missgestaltung eliminiert und ins Gegensätzliche gekehrt. Folglich 

muss sich der Erkrankte zwangsweise psychologisch gegensätzlich zu dem 

ausdrücken, als es in den gesunden Tagen möglich war. Die Gesundung durch 

ein homöopathisches Mittel dreht bei Heilerfolg dieses Gemütsverhältnis wieder 

um, und die empörendsten Launen kommen dann wieder zum Vorschein. Das 

Muster der Innensocke wird zum Muster der Außensocke, und umgekehrt. 

 

Was Grande Samuel, Erfinder der Homöopathie und Kenner der geist-igen 

Wirkungen hier erklärt, ist die Tatsache, dass der Mensch im Krankheitsfall 

seine Wesensart ändert, so dass die in Krankheitsfall mit sanftem Gemüt, 

ehedem im gesunden Zeiten von aggressiver Art, boshaft mit Zornausbrüchen, 

eventuell Schläger usw. waren. Die in Krankheit Störrischen, Heftigen und 

Hastigen waren die im gesunden Tagen die Geduldigen. Das heißt, der 

Krankheitsfall sorgt im Sinne von Bi-Polarität für den Ausgleich. Die zuviel 

aggressiv waren, werden durch die Krankheit im Gemüt ruhig und sanft 

umgestellt. Die Verzagten, die sich alles gefallen lassen haben, werden durch die 

Krankheit (Die sich ja als schwere Symptome im Körper und nicht nur im 

Gemüht manifestieren.) gezwungen, ihrem Missmut auszudrücken. Sie sind 

dann heftig, eigensinnig und drücken dabei all das aus, wozu sie in gesunden 

Zeiten nicht in der Lage waren, bzw. wegen Ihrer Konstitution nicht ausdrücken 
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konnten. Selbst die ehemals Schamhaften und Züchtigen schlagen in der 

Krankheit eine nun gegenteilige Gangart ein.  

 

Das homöopathische Arzneimittel "Acidum nitricum" (= Salpetersäure) wird 

eingesetzt bei entzündliche Veränderung der Schleimhäute, die Neigung zur 

Ulzerationen und Fissuren an Mund, Nase, Urethra, Vulva, Anus haben. Dabei 

treten stechende, splitterartige Schmerzen auf. Dazu kommt noch eine 

allgemeine Schwäche, starke Geräuschempfindlichkeit, Stromatitis, Aphthen, 

Fissuren an den Mundwinkeln. Gastritis, Ulcus ventriculi et duodeni 

(=Schleimhautdefekt im Bereich zwischen Magen und Dünndarm; von der Säure 

zerfressen.), Analsfissuren, stundenlang anhaltende Schmerzen nach dem 

Stuhlgang. Dazu noch Nierenentzündung und der Urin riecht wie Pferdepisse. 

Am interessantesten ist das Gemütsverhalten, was bei der homöopathischen 

Analyse immer hochwertig betrachtet wird und voranging die Wahl des 

Arzneimittels bestimmt. Es sind mürrische, reizbare, nihilistische, nachtragende, 

rachsüchtige Menschen mit extrem konsequenten Verhalten. Nichts kann sie 

davon abhalten, den nachtragenden, rachesüchtigen Plänen nachzugehen. 

Entschuldigungen lassen diesen Typ völlig unberührt. Modern ausgedrückt sind 

diese Typen von Gemüt her "ÄTZEND" (Wie der Volksmund sagt.), ähnlich wie 

Acidum nitricum in natura, mit ätzenden Eigenschaften auf der materie-llen 

Ebene. Somit ist es dann auch das ätzende Gemütsbild  dieser Menschen, was 

eigen-geist-ig den gesamten Körper  an Haut und Schleimhäute verätzt. Der 

Produzent der Verätzung am ganzen Körper  ist also primär die geist-ige Eigen-

Art der Psyche des Betroffenen.  

 

Verursacht wird dieses Krankheitsbild damit also ausschließlich über die Eigen-

geist-igkeit, über das geist-ige Verhalten dieser Menschen. Symptome bilden 

Symbole. In diesem Zusammenhang, an der Verätzung des Körpers, kann man 

in etwa erahnen (be-DEUTEN) von welcher Art das Gemüt (=GEIST) des 

Betroffenen sein muss. Ätzend! Ätzender Geist verätzt den ganzen Körper . 

Und glauben Sie mir, wenn ein homöopathisches Mittel nicht dazu in der Lage 

ist, vorrangig den Gemütsbereich zu harmonisieren, dann wird auch kein 

körper -liches Symptom verschwinden, denn der Geist baut sich seinen Körper  

immer selbst; reagiert entsprechend analog mit Krankheit oder Gesundheit auf 

die Besonderheit und Eigen-Art der Psyche. 

 

Geist ist Stärke, Materie ist Schwäche! 
 

Und erst in diesem Zusammenhang gesehen erklärt Samuel Hahnemann 

weshalb, dass das Gemüt vorrangig bei der Wahl des Arzneimittels zu 

betrachten ist. Es kommt also primär darauf an, von welcher Art der Geist, das 

Gemüt ist, wobei sekundär die körper -liche Krankheit nur eine nebensächliche 

Rolle spielt, denn der Köper verschwindet und erneuert sich alle 7 Jahre 
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komplett. Damit ist in dieser Erneuerung auch die Möglichkeit vorhanden, 

chronische Krankheiten verschwinden zu lassen, was nur dann möglich ist, 

wenn die Ursache, also der Geist, der die körper -lichen Symptome produziert, 

reharmonisiert wird.  

 

Jetzt sind sie in der Lage zu erkennen, dass zum Erhalt bestimmter 

Körpersymptome die Voraussetzung dazu erst dann eingeleitet wird, wenn das 

psychologische Gemütsverhalten eine bestimmte Reaktion, Eigenschaft hat, die 

für die Entsprechung der körper -lichen Krankheiten sorgt; das ist die 

Voraussetzung. Sie können sich jetzt also die Frage stellen: Ămit welchen 

schulmedizinischen Arzneimittel sollte man körper -liche Symptome heilen, die 

Ihren Ursprung in der Gemütsverfassung des Betroffenen haben, wenn dieser 

kontinuierlich per Geist-eskraft  diese körper -lichen Symptome sich selbst 

stetig nachpotenziert"? 

 

Zitat:  Ein Denker ist ein Schöpfer. Ein Denker lebt in der Welt seiner 

bewussten Schöpfung. 

 

Es sind wirklich Verrückte, die immer die körper -lichen Symptome heilen 

wollen, ohne einen Gedanken an die Wirk-KRÄFTE  der Eigen-geist-igkeit zu 

verschwenden. Und geschafft haben die das noch nie. Die vier Mal im Jahr 

ständig wiederkehrenden medizinischen Forschungsberichte im TV, -wo das 

alles schon im Tierversuch bestens funktioniert, von den man aber danach nie 

wieder etwas hört- bilden dann immer einen Höhepunkt an Volksveralberung, 

um in der Öffentlichkeit den Glauben aufrecht halten zu können, sie könnten 

tatsächlich eine chronische Krankheit heilen. Das können diese selbsternannten 

ĂHeilerñ nicht!  

 

Dem Laien möchte ich zum besseren Verständnis erklären, dass ein 

homöopathisches Arzneimittel immer erst am Gesunden durch Einnahme 

getestet wird. Dabei schreiben die Probanden all die Symptome auf, die während 

der Testphase auftreten. In diesem Zusammenhang wurden auch die Symptome 

von ñAcidum nitricumñ ermittelt und bestªtigt, inklusiv der abartigen 

Gemütssymptome, die tatsächlich so in der Testphase am Gesunden auftreten 

und zwangsweise deren Handeln bestimmen. Weiter ist zu erklären, dass ein 

Homöopathikum über das Potenzieren ab C 12 und D 23 keine STOFF-lichen 

Eigenschaften mehr aufweist, so dass die geist-igen Eigenschaften des Mittels 

als Wirk-KRAFT  (nicht Wirk-STOFF) die Symptome bei den Probanden 

verursachen. Geist-ige Eigenschaften entwickelt der Mensch auch in seiner 

Vorstellungswelt; die IDEEN , die dann sein Handeln bestimmen. Es sind dann 

die eigenen geist-igen Wirk-KRÄFTE , die genauso wie bei der 

Arzneimittelprüfung krankhafte Symptome am vorerst gesunden Körper  

verursachen. Die Information der geist-igen KRAFT  bildet dann den materie-



37 

 

llen STOFF, sowohl als homöopathisches Mittel (Die auch IDEEN genannt 

werden.), als auch über die psychologische Eigen-Art und deren IDEEN. 

 

Es gibt keinen Unterschied in der Funktion zwischen den eigenen, geist-igen 

Ideen und den von der Materie befreiten Mittel der Homöopathie, die wegen 

der Abwesenheit von materie-llen Eigenschaften ebenfalls Ideen genannt 

werden und somit geist-ig sind. Damit sollte eigentlich ganz logisch erklärt sein, 

dass die Typen, die mit Acidum nitricum medikamentiert werden, vor Auftreten 

der körper -lichen (SOMATISCH) Symptome ihr abartiges (PSYCHO) 

Gemütsverhalten intensiv und ständig integriert und benutzt haben. Die 

Krankheit ist damit in ihren Ursprung PSYCHO, sind Ideen, und wird in dieser 

Folge danach SOMATISCH; also körper -lich. Die geist-igen Bilder (= IDEEN) 

der Vorstellung potenzieren über die dauernde Intensität die körper -lichen 

Symptome, die dann diesem Typ DAS LEBEN SCHWER MACHEN, womit 

auch Schicksal zementiert wird. Bei genauerer Hinsicht erkennt man aber, dass 

dieser Typ in seiner Gemüts-Abartigkeit alles unternimmt, um anderen DAS 

LEBEN SCHWER ZU MACHEN. Contraria contrariis! Der Feind befindet sich 

nicht außerhalb, sondern als bild liche Vorstellung, als Idee, innerhalb des 

Körpers und verursacht genau da schwerste körper -liche Schäden, durch die 

geist-ige Wirk-KRAFT  (Nicht Wirk-STOFF) der SCHÖPFERRISCHEN 

Ideen. Und je mächtiger der innere Feind durch ständige Gedanken der 

Vorstellung aufbauend hochpotenziert wird, umso mächtiger werden die 

körper -lichen Schäden. Der Hass frisst sich immer durch das Gedärm. In 

diesem Sinne hat dann der Acidum nitricum-Typ auch einen zerfressenden 

Darm und einen schmerzhaften Ausschiss mit stinkender Pisse. Praktisch wurde 

ihm über seine spezielle Eigen-geist-igkeit, durch den Hass, selbstverursachend 

der ganze Körper  und Organe ätzend zerfressen. 

 

Wie, so ist die Frage, können Sie glauben, dass, wenn die Ursache einer 

Krankheit ursächlich im Geist produziert wird, diese durch ein körperwirksames 

symptomunterdrückendes Arzneimittel der Schulmedizin geheilt werden 

könnte? 

 

Medizintechnischer Hinweis: Labortechnisch wird man bei diesen Acidum 

nitricum-Typ immer so etwas wie eine Übersäuerung feststellen können. Diese 

Übersäuerung führt dann dazu, dass dieser Typ oft 4 ï 5 Liter Wasser am Tag zu 

sich nimmt, und zwar um dieses Übermaß an Säure, welches ausschließlich 

geist-ig durch die Vorstellungs-KRAFT  entwickelt wird (Ähnlich wie die 

Entwicklung von Sexualhormone durch Bilder der Vorstellung), verdünnen zu 

können. Denn die starke Säure-Konzentration zerstört oder verändert die 

körpereigenen Eiweiße, Proteine, was dann zu sichtbaren Fissuren, Raggaren am 

Anus, Mundwinkel, Schleimhäute und an weiteren Stellen im Außenbereich 

führt. Ebenfalls ist aber auch die Proteinsubstanz im Innerbereich betroffen, was 
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z. B. zu einer Eiweißverlustniere und oder zur Zerstörung der Myelinschichten 

an den Nervenleitbahnen und anderen Orten führt.  

 

In diesem Zusammenhang hat sich dann so manch ein Rollstuhlfahrer eigens 

durch die Kraft  der Gedanken und Vorstellungen sich dieses Gefährt selbst 

verschafft; es ist sein eigen-geist-iges Produkt. Und es ist dann ebenfalls das 

Übermaß an konzentrierter Säure, was osmotisch das Wasser aus dem Stuhl 

zieht, was dann zu einem festen Stuhl führt, obwohl gezwungener Maßen ein 

Übermaß an Flüssigkeit getrunken wird. Die lange Verweildauer des Stuhls im 

Darm führt dann zur langsamen Selbstvergiftung. Giftige Gedanken können 

damit auch den Organismus vergiften. Giftige Gedanken können auch im 

Körperwasser gespeichert* ) werden, denn Gedanken sind GEIST-ige 

Informationen, die bei ständiger Nutzung sich als Symptom im Körper  

materialisieren. Der IDEEN-Reichtum des GEIST-es hat sich im Körper  

verfestigt und ist damit zum materie-llen, körper -lichen Ausdruck geworden.  

 

* ) Wasser ist auf Grund der Clusterbildung ein Informationsspeicher und 

speichert damit die reine geist-ige In-FORM-ation der entmaterialisierten 

Arzneimittel der Homöopathie. Analog dazu werden auch die eigen-geist-ige In-

FORM-ation (durch Denken und Tun) der geist-igen Eigenschaften im 

Körperwasser gespeichert -in FORM gebracht-, was wie bei der 

Arzneimittelprüfung am Gesunden ebenfalls zur Symptombildung führt.  

 

Können Sie nun erkennen, dass, wenn man eine chronische Krankheit heilen 

möchte, man erst bei der geist-igen Ursache -die Wirk-KRAFT - beginnen 

muss? Können Sie nun weiter erkennen, dass die Schulmedizin geist-ige 

Ursachen und deren Wirk-KRÄFTE  als Auslöser von körper -licher Krankheit 

mit den herkömmlichen Mittel oder Heilverfahren gar nicht beseitigen können? 

Haben Sie nun verstanden, weshalb die in den letzten 1000 Jahren noch nie eine 

chronische Krankheit geheilt haben? Wenn Sie das für sich bejahen können, 

dann wissen Sie jetzt, dass Heilung ganz bestimmt nicht in den Bereich der 

Schulmedizin gehören kann. (Und sicherlich auch nicht gewollt ist, solange 

diese durch Krankheit ihr Geld verdienen und mit Stolz auf die vollen 

Wartezimmer, volle Krankenhausbetten, volle Rehakliniken hinweisen.).Wie 

lange wollen Sie sich da eigentlich noch abzocken lassen von jenen, die für 

Heilung gar nicht zuständig sind? Oder kennen Sie etwa irgendeine chronische 

Krankheit, die die Schulmedizin irgendwann geheilt hat? 

 

Nun ist die Frage: Wie kann es eigentlich angehen und welchen Sinn und Zweck 

könnte es haben, dass das Handeln, Tun und Denken diese schweren körper -

lichen Symptome verursachen? Ganz einfach. Das vorherrschende Prinzip auf 

dem Planeten der Erde ist die Polarität (YIN, YANG), die ein harmonisches 

Optimum an Lebensqualität garantieren und in allen Lebensbereichen 

verursachen will. Es ist also das ausgleichende Prinzip von YIN und Yang, das 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































